Kulturkunde & Wissenschaftskunde

Literaturkunde/Textanalyse


Novelle - Textanalyse
	Merkmale der Novelle 
	Textstellen „Zwei Freunde“; Notiz

	„eine sich ereignete unerhörte Begebenheit“ (M1)
	

	Aufgrund der Kürze von Novellen liegt zumeist nur eine knappe Exposition
 vor, die den Leser direkt ins Geschehen leitet. (M2)
	

	Weitere Kennzeichen sind: eine straffe, überwiegend einlinige Handlungsführung (Nähe zum Drama) (M3)
	

	ein stark raffender Handlungsbericht (M4)
	

	gezielter Einsatz szenischer Partien an den Höhepunkten (M5)
	

	konzentriert herausgebildete Peripetie
 (M6)
	

	Ausklingen der Handlung (M7)
	

	Zukunft der Figuren nur angedeutet (M8)
	

	Vorausdeutungs- und Integrationstechniken (Leitmotive, Dingsymbole) (M9)
	

	Dominanz des Ereignishaften (M10)
	

	oft Rahmenhandlung. (M11)
	

















� Exposition: Einführung in Ort, Zeit, Handlung, Grundstimmung des Dramas oder Vorstellen der Personen, entspricht häufig dem 1. Akt.


� Peripetie: Von Aristoteles geprägter Begriff, der eine Wendung im Schicksal des dramatischen Helden - zum Schlimmen in der Tragödie, zum Guten in der Komödie - bedeutet. Ist meistens mit der zentralen Szene des 3. Aktes verbunden
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